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In der Sensorik werden häufi g be-

schreibende Methoden eingesetzt, um 

Produkteigenschaften zu charakterisieren 

und zu quantifi zieren. Die Erstellung von 

sensorischen Profi len durch eine Gruppe 

geschulter Personen erlaubt es, ein Pro-

dukt zu beschreiben und mit Gleichartigen 

zu vergleichen. Auf diese Weise lassen sich 

mögliche Unterschiede und Ähnlichkeiten 

zwischen den Produkten bestimmen. 

Darüber hinaus erlaubt das Kombinieren 

von Profi l- mit Konsumentendaten, zu-

sätzliche Informationen über die Vorlieben 

der Konsumentenschaft zu erhalten. Diese 

Informationen sind gerade bei der Pro-

duktentwicklung oder -anpassung sowie 

im Rahmen der Qualitätskontrolle und 

Überprüfung der sensorischen Haltbar-

keitsdauer von gros-sem Nutzen.

Für die Beschreibung der sensorischen Eigenschaften eines Produktes wird ein defi niertes 

Vokabular benötigt. Dabei ist es wichtig, dass die an der Beurteilung teilnehmenden Prüf-

personen das gewählte Vokabular verstehen, sich die entsprechenden Begriffe einprägen 

und diese schliesslich einheitlich anwenden. Um dieses Ziel zu erreichen, ist es empfehlens-

wert, spezifi sche Defi nitionen und/oder Referenzen für jeden ausgewählten Begriff festzu-

legen. Aufgrund der systematischen Vorgehensweise bei der Entwicklung des Vokabulars 

spricht man dann von einer „standardisierten sensorischen Sprache“. 

Im vorliegenden Merkblatt wird eine standardisierte Sprache für die Beschreibung von 

Salami vorgestellt, die als Hilfsmittel in der Praxis benutzt und für andere schnittfeste Roh-

würste angepasst werden kann. Es enthält:

1. ein Rad mit Deskriptoren für Geruch, 

 Textur und Flavour

2. Defi nitionen und/oder Referenzen für 

 jeden Deskriptor

3. Empfehlungen für die Vorgehensweise 

 beim Testen
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3. EMPFEHLUNGEN FÜR DIE VORGE-

HENSWEISE BEIM TESTEN  

Bevor die vorgestellte Sprache in der Praxis 

angewendet werden kann, sind in den 

einzelnen Betrieben mehrere Schulungssit-

zungen mit den jeweiligen Prüfpersonen 

erforderlich, damit diese mit dem kor-

rekten Gebrauch des Vokabulars vertraut 

werden. Um die Beurteilungspraktiken zu 

vereinheitlichen, empfi ehlt es sich, eine 

erste Salamischeibe für die Beurteilung 

von Geruch und Textur zu verwenden und 

eine zweite Scheibe für die Beurteilung des 

Flavours (nach zehnmaligem Kauen); für 

eine allfällige Bestätigung der Beurteilung 

empfi ehlt es sich, eine dritte Scheibe als 

Reserve vorzusehen. Ein leichter schwarzer 

Tee (40°C) sowie Wasser können zwischen 

den Produkten benutzt werden, um den 

Mund zu spülen.

Die Erstellung einer standardisierten sen-

sorischen Sprache sowie das Lernen und 

Üben derselben sind zeitaufwändig. Dieser 

Aufwand wird jedoch durch eine objekti-

vere sensorische Beurteilung der Produkte 

belohnt, was letztlich zu genauen und 

reproduzierbaren Resultaten im einzelnen 

Betrieb führen wird.
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